
 

Beschlussvorlage  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

05/SVV/0832 

 
Betreff: öffentlich 
 
Erste Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebu ng von Benutzungsgebühren für 
Leistungen des Rettungsdienstes der Landeshauptstad t Potsdam (Erste 
Rettungsdienstgebührenänderungssatzung) 
 

 Erstellungsdatum 13.10.2005 

 Eingang 902:  

Einreicher: FB Feuerwehr    
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium   

 Ordnung, Umweltschutz und Landwirtschaft 
02.11.2005 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
16.11.2005 Ausschuss für Finanzen 
17.11.2005 Ausschuss für Ordnung und Umweltschutz 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
 
Erste Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für Leistungen 
des Rettungsdienstes der Landeshauptstadt Potsdam ( Erste 
Rettungsdienstgebührenänderungssatzung) 
 

Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   



 
Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. Förderung), 
beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
Die Stadt Potsdam ist entsprechend § 10 des Brandenburgischen Rettungsdienstgesetzes 
verpflichtet, den Rettungsdienst wirtschaftlich und kostendeckend durchzuführen. 
Die vorliegenden Gebühren sichern die vollständige Deckung der Kosten und Aufwendungen des 
Rettungsdienstes. 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 

     

Oberbürgermeister  Geschäftsbereich 1  Geschäftsbereich 2 
     
     

  Geschäftsbereich 3  Geschäftsbereich 4 



 
 
Begründung:  
 
Im Ergebnis der im Fachbereich Feuerwehr durchgeführten Kosten-/Leistungsrechnung wurde der 
neue Gebührentarif zur Satzung im Anhörungsverfahren mit der Arbeitsgemeinschaft der 
Krankenkassen des Landes Brandenburg abgestimmt. 
Die Gebühren wurden bezogen auf Rettungsmittel, getrennt nach Notarztwagen (NEF), Rettungs-
transportwagen (RTW) und Krankentransportwagen (KTW), unter Bezug auf die voraussichtlichen 
Einsatzzahlen für ein Jahr, ermittelt. 
 
 
 
 
 
 


